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»rlcheMl rsSL« iL?!L Lretms- : Dienstag,
u- G -HMstSg mit Nlr-

terbsltnirgSblstt am K-rmttaa Dienstag, den 4. Februar M ? s.
Rd »llne « eut «vrei » : halbjLhrtt » < «A
A) L , im Bezirk 2 ^ N « dneSS»
klwaSgrbüchrr die >,e>oShnlich- »zeile d.

A„i das„ Galwer Wochenblatt"
werden für die Monate Februar und März sowohl von den K. Postämtern und Postexpeditionen » als auch von fämmtlicheri
Postboten Bestellungen angenommen und zu solchen von der Unterzeichneten, bei welcher für hier  täglich abonnirt werden kann,
freundlich eingeladen. „Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts . "

Montag,  den 24 . Februars . I . ,Amtliche Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ehrenzulage für die Besitzer des eiserne«
Kreuzes l . Claffe rc.

Auf Grund der Gesetzes betreffend die
Gewährung einer Ehrenzulaqe an die In¬
haber des eisernen Kreuzes ! . Claffe , sowie
an diejenigen Inhaber des eisernen Kreuzes
II . Claffe , welche das preußische Militär¬
ehrenzeichen ll . Claffe , die Württembergische
Militär Verdienst -Medaille , oder eine diesen
gleich zu achtende nicht württembergische
militärische Dienstauszeichnung vor dem
ktiege 1870/il erhalten haben , erhalten
dieselben eine monatliche Ehrenzulage von
3 'MM

Etwaige Gesuche und Anfragen sind
spätestens zum -6 . Februar an dis be¬
treffende Beztrksseldwebelstelle zu richten.

Calw , den 31 . Januar 1879.
K. Landwehr -Bezirks Kommando.

Calw.

Vorladung zur
Schulden - Liquidation.

In der Gantsache des jung Johann
Georg Seeger,  Bauers in Neuweiler
findet d «e Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 16 . April d. I .»
Vormittags 10 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 15 . April d. I . .

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RathhauS in Neuweiler statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centratblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 1. Februar 1879.
K. Oberamtsgericht.

_Sch u o n.
Holzbronn,

KerichtSbezirk » Calw.

Liegellschastsverklms.
In der Gantsache des Johann Georg

Stepper,  Taglöhners hier , kommt die
Liegenschaft

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P N . 66 . 83 Met . Ein zweistockigtes

Wohnhaus mit Hofraum , un¬
ten im Dorf,

Brandvers . Anschl . 1560 -4L
P . N . 22 . -/M an:

1 Ar 91 Met . Einer Scheuer und
2 „ 40 , Hmraum,

Brandvers .-Anschl . 300 -4L
G a .r t e n:

P .N . 44 und 46.
3 Ar 90 Met . Gras - und Baumgarten,

Anschlag 1 ^ 0 -4L
A e ä e r:

P .N . 461 . 4 Ar 52 Met . Acker im
Burguff.

Anschlag 80 -4L
„ 1266 . 8 Ar 96 Met . Ackerim Becht,

Anschlag 25 -4L
426 . 4 Ar 29 Met . Acker im

Burguff,
Anschlag 2b t̂L

„ 831 . 1l Ar 18 Met . Acker im
Kreuz.

Anschlag 130 -4L
„ 211 . 1l Ar 36 Met . Acker zu

Neuttersmauern,
Anschlag 330 -4L

, 1817 . 7 Ar 95 Met . Acker in Loch-
äckern.

Anschlag 120 -4L
, 1815 . 8 Ar 9 Met . Äcker allda.

Anschlag 125 -4L
„ 988 . 7 Ar 7i > Met . Baumacker

jm Hohenrain,
Anschlag 30 -4L

„ 1234 . 15 Ar 13 Met . Acker im
Herdtweg.

Anschlag 10 -4L
„ 1028 . 18 Ar 78 Met . . Baumacker

in Kohlfichten,
Anschlag 45 -ltL

„ 625 . 9 Ar 17 Met . der Indent
acker,

Anschlag 15 «4L

t o 5 6 »
P .N . 1588 . 5 Ar 52 Met . Wiese im

Baiersbach.
Anschlag 50 -4L

„ 368 . 16 Ar 13 Met . Wiese za
Oerchingen.

Anschlag 370 -4L
, 1073 . 9 Ar 4 Met . Wiese im Mai«

delgrund,
Anschlag 150 -4L

Waide:
„ 1330 . 14 Ar 77 Met . in obere»

Grundwieskn.
Anschlag 20

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögenszeugnissen versehen.

Calw , den 5 . Februar 1879.
K. Amtenotariat.

Teinach.
Mü l le r.

Revier Liebenz - ll.

Stammholz -,
Stangen - und Brenn¬

holz -Verkauf.
Montag,l10.  Februar 1879,

Morgens 10 Uhr,
im Hirsch in Unlerhaugstett aus den Staats¬
waldungen Eisengrund  bei Unterhaus»
stett und,F rohnwasen  bei Liebenzell:

14 Langholzstämme mit
18,7 «z Fm . .

3 Sägklötze mit 3,34
Festm .,

145 Feldstangen , 4 ?ü
Hopfenstangen , 170

große und 1250 kleine Baumpfähle,
»90 große und 1470 kleine Floß«
mieden;

6 Rm . eichene Prügel , 2 Rm . buchene
Prügel , 21 Rm . Nadelholzscheiler.
57 Rm . dto Prügel und Abfall hotz.

Revier Hofstett.

Steinbeifuhr-Akkord.
Am Mittwoch,  den 5 . Febr . d. I .,

Vormittag « 10 Uhr,
wird auf der Revieramts -Kanzlei hier die



Beifuhr von
626 Roßlasten Muschelkalksteiue und

50 Roßlasten Sandsteine auf verschie¬
dene Wege de« Reviers verakkordirt.

Hofstett den 36 . Jan . 1870.
K. Reoieramt.

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag

den 7 . Febr . , Vor¬
mittags 10 Uhr,
kommen auf dem
hiesigen Rathhaus
au « den Stadtwald¬
ungen Meistersberg

und Zigeunerberg:
162 Stück Bau - und Wagner -Eichen,

auch zum Theil zu Faßlager sich
eignend , mit ei,22 Fm . und au«
Mädig : 224 Stück Nadellangholz
V . Clasie ( Baustangen ) mit 48,84 Fm.

zum Verkauf.
Gemeinderath.

Simmozheim.

Holr-Verkauf.
Am Dienstag,

den 11 . Februar,
werden im Ge-
meindewald Hönig,

88 Stück furche.
nes Langholz,

145 Rm . Scheiter¬
holz.

5515 Stück Wellen
650 Stück Hopfenstangen,

und 12 Loos unaufbereitetes Reis
gegen baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Büchelbronnerhof.

Schultheißenamt.
Kienzle.

Liebenzell.

Haus und Güter-
Berkauf.

Aus der Gantmasse der Wilhelmine
Heilemann,  Ehefrau des Bäckers und
Wirths Friedrich Heile mann  von hier
wird am

Freitag  den 14 . Februar,
Vorm . 9 Uhr,

auf dem Rathhaus hier verkauft
Nr . 203 . 94 Mt . ein 2stockigtes Wohn¬

haus mit Kniestock an der
Wilhelmsstraße sammt Hof¬
raum.

Parz .Nr . 115/3 . 7Ar 32 Mt . Garten¬
mauer am Haus,

gemeinder .Anschlag 3700 -/L
Parz .Nr . 279 . 14 Ar 28 Mt . Wiesen

vor dem Hause , an der
Wilhelmsstraße

Anschlag 700 Mk.
Parz .Nr . 566 . 7 Ar 73 Mt . Acker am

Gefäll
Anschlag 100 Mk.

wozu man Liebhaber mit dem Be¬
merken einladet , daß sich hier unbekannte
Kaufsliebhaber mit Vermögens -Zeugniffen
zu versehen haben.

Den 17 . Januar 1879.
Stadtschultheißenamt

Rau.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Ich habe für kommendes Frühjahr die Besorgung der durch ihre Güte und
Fruchtbarkeit weithin bekannten

Magdeburger Saat -Kartoffeln
übernommen ; Proben , gelbe , blaue und blaßrothe , können bei mir eingesehen werden
und liegt es im Interesse derer , die sich hiefür interessiren , Bestellungen baldigst bei
mir zu machen.

_ _ Georg Jung in der Metzgergaffe.
Calw. Frucht -Preise am 1 . Februar 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Reue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge¬
lammt -

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk . j Vt-

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk . i Pt.

Niederster
Preis

Mk . > Pf.

Wer-
kaufs.

Summe

Mk . >Pf.

Gegen d. vir
Durch-

schnittspr

mehriacniger

MPf .sM . IPf.
tLaizen -
«kernen, gem
Gemasch —
Dinkel , alter — 72 72 72 — 6 60 6 52 6 50 469 50 — 9 — —

Haber alter 54 54 54 5 60 5 45 40 294 40 4 _
neuer

Bohnen — 4 4 4 — — — 6 50 — — 26 — — — — —

Summe — 130 130 j 130 — 789,90
SkaLtsÄutthetße » amt.

Frrnlß,
D a m a r l a ck,

Eisenlack,
Leinöl,

Terpentinöl,
Alle Farben trocken, und in Oe!

abgerieben,
Glaspapier,

Bimmsteine
hält stets vorräthig in guter und billiger
Waare

Fr . Schmelzle,
Lackier.

Worte der Liebe.
Geäicktsammkung . Ekeg. gebnnäen mit Gokck-
scknitt. - 3 Mark . - Diese « Kuck wirä
jecker Dame willkommen sein , eignet fick vor¬

züglich als Geschenk.

Criminalbibliothek von Temme.
5 Küaäe mit viele » Illustrationen , statt
3 Mark nur 2 Mark , liefert unter
Einsendung oder Nachnahme

« « lstav 8eI »»»>Lv in Leipzig
Poststr . 6.

Mit . Bei Bestellungen von S Mk.
ab liefere gegen Franco Einsendung
des Betrages franco ! !

EmpfehlenswertheDücher.
Homöopathisches Handbuch für
Nichtärzte zur gründlichen Heilung

aller Krankheiten
von Dr . R . Weil.

Statt 3 Mark nur 1 Mk . SV Pf.

Deutsche Blumen -Geister.
Gedichte von Rosa von Baum gart.  Als
Einlage sechs Flacons feinster Blumen-
Gerüche als : Veilchen , Reseda , Rose , Hya-
cinthe , Hollunder und Maiblümchen aus der
Fabrik von K amprath  u . Schwartze

in Leipzig.
Hochfeine Ausstattung . 4 Mark.

gGM " Elegantes Toilettengeschenk , "dü

Die Rauchwaarensärberei in ihrem
ganzen Umfange.

Nach altbewährten unveröffentlichten Neeepten
naä eigenen Erfahrungen bearbeitet

von B . Milz. — Preis nur 3 Mk.

Wichtig für Kürschner
und Zurichter.

Deutsche Dichter und Denker.
In einer Nurwabk von 73 Holzschnitten mit

Faesimike.
In Enveloppe nur 1 Mark.

lloppvldivr
jeden Abend von 4 Uhr an

Hayd  t 'sche Brauerei.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Lackieren

von Chaisen , Möbeln , Blech - und Eisen-
waaren . Schreiben von Firmen , Grab-
kreutzen u . dgl . , Vergolden , Anstricharbeit
aller Art , hier undj auswärts.

Gute Arbeit und billige Preise werden
zugesichert.

Fr . Schmelzle,
Lackier.

Holzbronn.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwoch,  den 5 . Februar 1879,
Mittags 1 Uhr,

einen zum Schlachten tauglichen und zum
Dienst unfähigen

Farren
oozu freundlichst einladet

Farrenhal ter Bischer.

«äss«
u ..e irvsene Flechten , vLalzütch u.

--̂ . offene Kunden jeder Art werken sicher sieheilt
^V durch das l'erühmle Schrader'sche Pflaster
'̂ ^ FnckjLN -? 6asl6r ) . Paq . 3 M.

Apoih. Schräder, Feusrdach-Ltuttgart.



Temach.
Cnten und Gänse

dürfen während der Laichzeit ( von Anfang
Oktober bi « Mitte Februar ) nicht in die
Teinach und ihre Nebenbäche gelassen wer-
den . Zuwiderhandelnde hätten sich den
Verlust ihres Geflügels selbst zuzuschreiben.
Die betreffenden Herren Ortsvorsteher sind
gebeten , dies ihren Gemeindeangehörigen
zu eröffnen.

Ba dverwaltung.

Breitenberg.Gelö-HMch.
Für zwei Ortsangehörige sucht 950 und

1050 gegen doppelte Pfandsicherheit.
Schultheiß Kübler.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Einen 2jährigen

MMN,
<PlattenscheS ) , sehr gut im Ritt , für eine
Gemeinde paffend , hat als entbehrlich zu
verkaufen

G . Dornfeld.

S a l » .

<Kss- ausMihsn.
1000 Mark ,Pfleggeld find

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen.

Fried . Beiße  r.

Ein freundliches , möblirte»Zirrruttr
ist sogleich zu vermiethen . Bahnhofstraße
Rro . 542.

Mein oberes

Calw.
In meiner Behausung im Kronengäßle

ist das

Logis
bis Georgii zu vermiethen

Ehr . Bozenhardt, Gerber.

Bis Georgii habe ich ein freundliche»

Logis
zu vermiethen.

Ehr . Mörsch.

habe ich bi » Georgii zu vermiethen
_ _ Er nst Hä berle.

Lis Logis
hat bis Georgii zu vermiethen!

Kar ! Käu ffele.
Maurer im Haag gäßle .

Ungefähr 40 Ltr . unberegnete»

Heu und Kehmd
verkauft wegen Bühnen -Räumung billig

Fried . Beißer. Bäcker.
K . Standesamt Calw.

Vom 27 . Januar bis 2 . Februar 1879.
Geborene.

25 . Jan . Wilhelm Friedrich , Sohn des Gustav
Schule , Fabrikanten hier.

26 . , Hermann Otto . Sohn des Karl Otto
Müller , Apothekers hier.

26 . , Carl Friedrich Otto , Sobn des Johanne-
Winghardt , PostamtS -SecrctiirS hier.

Gestorbene.
28 . Jan . Bertha , Tochter des Georg Gottfried

Pfrommer , Bäckers hier, 4 Monate alt.
30 . „ Ioh . Eduard Schüßler , Rothgerbergeselle

aus Gemündenin Bayern , 50 Jahre alt.

Am Donnerstag,  den 6 . d«., Abends 8 Uhr,
l Unteroffizier Bude vom 9 . Jnf .Reg . dahier ist beendigt und wird der
I fragliche Fall unter der Anklage auf fahrlässige Tödtung demnächst

hält Herr Professor G . Weil brecht  aus Stuttgart im Saale des v°r dem hiesigen MilitärbezirkSgerichte zur Verhandlung kommen
Georgenäüms einen öffentlichen Vortrag über die Frage : ^

Was ist Fortschritt?
Der Eintritt ist für Jedermann frei , es werden jedoch am

Eingang in das Gebäude freiwillige Gaben in Empfang genom¬
men , die für wohlthätige Zwecke verwendet werden.

Der Verwaltungsrath.

Calw,  3 . Febr . Ein höchst beklagmSwertheS Unglück hat
gestern die Familie des Kfm . Bauer in schwere Trauer versetzt . Die
Magd hatte einen Kübel mit heißem Wasser in das Zimmer gestellt,
um später damit aufzuwaschen . In diesen Kübel fiel das im Zimmer
spielende 3 ^ jährige Töchterchen rückwärts hinein und verbrannte sich,
obwohl schnell Hilfe zur Stelle war,  derart , daß es Nachts 2 Uhr
den Geist aufgab . Die Theilnahme ist eine allgemeine.

— Einen in seinen Folgen sicherlich wohlthätigen Beschluß hat in
der vorigen Woche der Gemrinderath gefaßt . Es soll nemlich nach
dem Vorgänge Leonbergs das Stadtgeschenk nur noch an solche Hand-
werksbursche abgegeben werden , welche zuvor im Spitalhofe 6 Scheiter >ständigen Einziehung de» Welfenfonds ermächtigt würde,
tannen Holz gesägt und gespalten haben . Für diese Leistung bekommen ! da » anderweitig bezweifelt und Schwierigkeiten an hoher Stelle vor»
sie eine Marke , welche von den Wirthen bet der Armenpflege umge « § hcrgesehen . Auch wurde angenommen , die Regierung werde nicht so bald

Bude hat einen der tüchtigsten Vertheidiger , RechtSkonzipienten Heim,
wodurch die Verhandlung ein um so größeres Interesse gewinnt.

— In Berlin  hat die Polizei am vorigen Samstag vom Konzert¬
programm des berühmten Erl ' schen Männergesangvereins , der zumeist
aus Lehrern besteht , das bekannte Volkslied aus dem 16 . Jahrhundert:
»Als wir jüngst in Regensburg waren * wegen Unsittlichkeit des Texte»
gestrichen . Da « Verbot hat großes Aufsehen gemacht , es soll auch
vom Polizeipräsidenten nicht gebilligt worden sein.

— Vielfach herrscht im KleinoerkehrSleben die Unsitte , daß Verkäufer
ihren Kunden , die ein viertel Pfund verlangen , 120 Gramm statt
125 zuwägen , somit 4 pCt . weniger geben als bezahlt wird . In
Berlin ist jüngst ein Kaufmann , welcher Salz und Zucker in
Viertelpfunddüten von seinem Lehrling mit nur 120 Tramm abwiegen
und für ein viertel Pfund verkaufen ließ , wegen Betrugs mit , Ge-
fänznißstrafe belegt worden.

— Berlin,  30 . Jan . Der Keuzz. zufolge wäre wirklich von
einem Gesetzentwurf die Rede , durch welchen die Regierung zur voll«

Man hatte

lauscht werden kann . Hoffentlich kommt hierdurch Calw bei den
Stromern , die ja nicht arbeiten wollen , so in Verruf , daß sie es lieber
links liegen lassen und wird die fühlbare Folge hievon eine Abnahme des
in schönster Blüthe stehenden Häuserbettels sein. Der eigentliche
Handwerksbursche , der Arbeit sucht, ist meistens bescheiden; der Stromer
aber , der arbeitsscheue Tagdieb , der das Mitleid des Publikums miß¬
braucht , und dessen abgerissener Zustand immer wieder mildthätige
Hände öffnet , cultivirt den Häuserbettel mit einer Gewandtheit und
unverfrorenen Keckgeit, die ihn selbst an den verschlossenen Häusern die
Glocke ziehen und brutal die Oeffnung der Thüre verlangen läßt,
unbekümmert um Polizei und Arrest , der ihm oft sogar erwünscht ist.
Das Geschäft blüht besonders in der Mittagsstunde , wo der Stromer
weiß , daß die Polizei zu Hause mit sich selbst beschäftigt ist. Wenn
im ganzen Lande consequent das OrtSgeschenk nur gegen Arbeit ver¬
abreicht würde , so würden gewiß die Preußen und Bayern , die uns
überlaufen , in kurzer Zeit an der württ . Grenze umkehren und wir
wären ohne großen Apparat von einer Landplage befreit , gegen die,
wie die Erfahrung allerwärtS lehrt , alle polizeiliche Thätigkeit nicht
ausreicht . - -

— Geislingen,  31 . Jan . Gestern Abend wurde in Alttlistadt
«in der Anstiftung des Brandes in der Staub ' schen Baumwollspinnerei
in der Nacht vom 17 .— 18 . d»., sowie eines neuen BrandstiftungS

«ersuche « dringend verdächtiger Arbeiter de» genannten Etablissement»
verhaftet und dem K . Oberamtsgericht eingelieferl.

— Würzburg,  31 . Jan . Die Untersuchung gegen den durch
die vielbesprochene Studrntenangelegenheit Stecken bekannt gewordenen

einen Fonds preisgeben » der , wie man gewöhnlich glaubt , für Preßzwecke
angewendet wird , während derselbe nach einer andern Lesart großentheil»
für militärische Bedürfnisse dient.

— Berlin,  30 . Jan . Die „ Trib . " hört von „ gut unter¬
richteter Seite " , daß die Erörterungen über den projekttrten Getreide¬
zoll im Wesentlichen folgenden Verlauf gehabt haben : „ Der vom
Reichskanzler der Tarifrevifions -Kommisston übergebene Vorschlag
ging auf eine Besteuerung des einzuführenden Weizens mit 50 L
der übrigen landwirthschastlichen Produkte mit 30 L pro Zentner.
Die Tariskommission hielt diesen Vorschlag praktisch nicht für geeignet.
Sie wies in einem Schreiben an den Reichskanzler auf die Unzu«
träglichketten und Unsicherheiten hin , die aus einer verschiedenen
zollamtlichen Behandlung der einzelnen Getreidesorten an der Grenze
entstehen müßten und sprach sich dem Vorschläge entgegen für einen
einheitlichen Zollsatz aus , dem alles fremde Getreide unterliegen und
der 25 — 30 L betragen solle . Der Reichskanzler scheint zwar die
technischen Bedenken der Kommission , nicht aber deren Tarifsatz
acceptirt zu haben, , denn er antwortete , daß . wenn schon ein etnheit-

. sicher Zoll auf fremde » Getreide überhaupt gelegt werden solle, dieser
dann nicht 25 oder 30 , sondern 50 Pfennig betragen müsse . — Bei
dieser Rückäußerung steht die Sache im Augenblick ; ein Entschluß
der Tariskommission über den 50 -Pfrnnigzoll für Getreide jeder
Gattung ist noch nicht erfolgt . "

— Berlin,  31 . Jan . Der BundeSrath ist durch den Reichs»
kanzler ausgefordert worden , alsbald sich über dir dem Kaiser zu
unterbreitenden Vorschläge zur Berufung der Mitglieder des Reich »»



-nichts schlüssig zu machen. E» liegt in 'der Absicht, die Ernenn¬
ungen schon vor dem1. Avril zu bewirken, um den Berufenen mög¬
lich zu machen, .alsbald für ein Unterkommen in Leipzig zum 1.
Oktober dieses'Jahred (ü ftergen. An Rathsstelketi entfäüen bei dem
Reichsgericht auf Preußen 39, auf Bayern4, Sachsen4, Württem¬
berg 3, Baden 2, Hessen1. Obcrlandesgericht zu Rostock1, Ober-
landeSgericht zu J -?:,a 2 , OberlandcSgericht zu Hamburg1 , Elsaß-
Lothringen 2.

Der „Reichscmzeigrr" publizirt die von gestern datirte, heule in
Kraft tretende kaiserliche Verordnung, wonach zur Verhütung der
Einschleppung von ansteckenden Krankheiten die Einfuhr von gebrauchter
Leib- und Bettwäsche, gebrauchten Kleidern, Hadern, Lumpen, Papier-
abfällen, Pelzwerk, Kirrschnerwaaren, Fellen, Häuten, halbgarem und
sämisch zugerichtetem Ziegen- und Schafleder, Btasen, frischen, ge-
trockneten und gesalzenen Därmen, Filz, Haaren, Zackelwolle, Borsten,
Federn, Kaviar, Fischen und Sareptabalsam aus Rußland verboten
wird. Ausgenommen von dem Verbot sind Wäsche, Kleidungsstücke
und anderes Reisegeräth, welches Reisende zum Gebrauch mit sich
führen. Der Reichskanzler ordnet an, wie und in welchem Umfange
diese Gegenstände der Desinfektion zu unterwerfen sind. Die Einfuhr
von Schafwolle ist, soweit solche nicht überhaupt durch die Landesbr-
Hörden verboten ist, nur nach vorgängiger Desinfektion gestattet. War
die einzuführende Schafwolle der Fabrikwäsche unterzogen, so beschränkt
sich die Desinfektion auf dir Emballage.

Aus Elsaß -Lothringen.  Einfuhr und Durchfuhr von
Kartoffeln, sowie von Säcken, Fässern und sonstigen Emballagen,
welche zu Kartoffel-Transporten gedient haben, aus Deutschland
nach Frankreich ist verboten.

Zürich,  27 . Jan . Am 24. d. Abends4^ Uhr wurde der
Postschlllten auf der Südseike des Gotthard zwischen dem Hohspiz und
dem ersten Zufluchtshaus von einer Lawine überrascht, die 2 Pferde
tödtete; die Menschen kamen mit dem Schrecken davon. Die Post
mußte nach dem Hospiz umkehren. Der Große Rath des Kantons
Tessin hat am 25. d., offenbar zeitaemäß, mit 42 ultram. Glimmen
gegen 18 liberale die Wiederbevölkerung der Klöster beschlossen. —
Als Kuriosum wird erwähnt, daß in dem frommen Halbkanton Appen¬
zell I . Rh. von den 7 RegierungSräthen1 und von den 13 Ober¬
lichtern7 sind, die weder lesen noch schreiben können, orthographisch
richtig schreiben kann von den 13 Oberrichtern keiner, nicht einmal
der Präsident.

Paris,  28 . Jan . Das Thauwetter hält bei 1 bis 5 Grad
Wärme an. Die Seine ist wieder bedeutend gestiegen, ungefähr um
1,20m. so daß di; Schifffahrt wieder gestört ist. Die telegraphischen Ver¬
bindungen mit ganz Süd- und Mittelfraukreich sind fortwährend
unterbrochen. Mit Deutschland spricht man wieder mit zwei Drähten,
aber es dauert bei der Anhäufung der Depeschen oft noch 3 bis 6
Stunden, ehe dieselben ihren Bestimmungsort erreichen.

Versailles,  31 . Jan ., Nachts1 Uhr. An der Kongreß¬
sitzung, wozu gestern der Senat und die Kammer behufs der Wahl
eine« neuen Präsidenten der Republik zusammengetreten sind, nahmen
713 stimmberechtigte Mitglieder Theil. Abgegebene giltige Stimmen
670. Absolute Majorität 336. JuleS Grsvy erhielt 563, General
Chanzy 99 St . 43 Stimmzettel waren unbeschrieben oder ungiltig.
Grsvy wurde unter stürmischem Beifall und Hochrufen auf die-
Republik alsbald als Präsident der Republik für die nächsten sieben
Jahre proklamirt. Der Ministerpräsident Dufaure wurde gleichfalls
mit Beifallsrufen begrüßt, als er sich behufs der Abstimmung aus
dir Tribüne begab. Nach der Wahl Greoy'S hielten sowohl Senat
als Kammer kurze Sitzungen, worin sie von der Wahl Greoy's Akt
nahmen. Die Kammer beschloß, die Neuwahl ihres Präsidenten
morgen vorzunehmen.

London,  27 . Jan . Die fünf jüngsten Kinder des Groß-
Herzogs von Hessen werden, wie der „Standard" « fährt, in England
bleiben, da die Königin die Erziehung derselben übernommen hat.
Dasselbe Blatt enthält auch Kunde von zwei Wünschen, denen die
verstorbene Großherzogin Alice auf ihrem Todtenbette Ausdruck gegeben.
Sie bot, daß eine englische Fahne auf ihren Sarg gelegt werde,
und daß der Großherzog verspreche, wenigstens alle zwer Jahre mit
feiner Familie England zu besuchen.

In Britisch Indien wurden in 1877 durch wilde Thiere und
giftige Schlangen 19695 Personen gelödtet, gegen 19273 in 1876.
In derselben Weise kamen im gedachten Jahre 53197 Stück Vieh
um gegen 54- 30 in 1876.

Kon st an t i n op.el, 16. Jan . Ein großes Unglück hat sich
auf den rumelischen Eisenbahnen auf der Strecke von Adrianopel
und Philippopel ereignet. Am 11. Jan . 7>/s Uhr verließ ein ge¬
mischter Zag, bestehend aus 17 Güter- und 9 Personenwagen Adrian-
«pel. 2 Kilome ter hinter der verlassenen Station hatte derselbe die
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Ardabrücke zu passiren. Diese aus Holz gebaute. schon längere Zeik
schadhafte Brücke, brach unter der Last zusammen und die 17 Güter-
wägen sowie2 Personenwägen stürzten in die Flulhen de« hochaufge-
schwollenen Flusses. Die Lokomotive kam über die Brücke und 7
Paffagierwagen blieben auf der gegen Adrianopel zugekehrten Seite
stehen. Die Angaben Uber die ertrunkenen Paffagiere und Personen
de« ZugspersonaleS schwanken, wie in allen ähnlichen Fällen, die sich
hier zutragen, zwischen 12 und 44. Unter den Ertrunkenen befinden
sich auch mehrere Russen und die russischen Behörden dürften daher
wohl eine genaue Untersuchung einleiten.

Konsta n t in op el, 20. Jan . Besorgnißerregende Nachrichten
find von Arabien eingelangt. Die türkische Karaoane, welche Geschenke
des Sultans für die heilige Stadt mit sich führt, wurde von den auf«
ständischen Arabern im Hedschas angegriffen und soll 600 Pilger
verloren haben. Der Führer der Karaoane, Jzzet Pascha wollte sich
rächen und ließ in Medina einige Scheiks verhaften, die mit de».
Chefs des Stammes, der den Angriff unternahm, verwandt sind. Die
Repressalien haben den Aufstand erst recht angefacht, und man fürchtet,
daß Arabien nunmehr für die Türkei verloren sein werde.

Chicago,  11 . Jan . Der übliche Schneesiurm, verbunden mit
außerord. Kälte, welcher so häufig die erste Woche des neuen Jahres
wahrhaft neu macht, hat sich diesmal so gesteigert, daß die „ältesten
Leute" etwas Aehniichcs seit 1864 nicht erlebt haben wollen. Der
Thermometer zeigte hier am 2. und 3. Jan . 23 Grad Fahrenheit
unter Null (also 24>/z Grad unter Null Rcaumur), und in Iowa
und Minnesota war auf den vom eisigsten Westwinde gepeitschten
Prairien der Stand ein noch tieferer. Im Staate Newyork wurdd
durch den Schneesturm der Eisenbahnverkehr auf weite Strecken hin
vollkommen aufgehoben, an mehreren Stellen fanden sich Züge festge«
schneit, die StaatSzesetzgebung mußte sich mit Rücksicht auf 17 ein-
geschneite Mitglieder vertagen, und zwischen Buffalo und Newyork
warteten noch vor wenigen Tagen 3000 große Frachtwaggons auf
Weiterbeförderung. In einem fcstsitzenden Personenzuge waren die
Reisenden gezwungen, vier Tage zuzubringen. Glücklicherweise waren
Kohlen genug„an Bord" und ein Farmer in der Nähe versah die
Verlassenen mit' Lebensmitteln. In mehreren an der Eisenbahn ge¬
legenen Orten entstanden ernstliche Besorgnisse wegen ausgehender
Lebensmittel. Im mittleren Newyork war der Schneesturm so an¬
haltend, daß die Schulen igeschloffen wurden.

Vermischtes.
Aus Lothringen  erzählt die Zettunz in Metz:' Das Dörfchen

B. liegt an einen langen, stellen Sandfeisen angeleh-t. Die Häuser
sind meist sehr niedrig und man kann von dem Felsen aus eine große
Anzahl derselben steigen. Dies schien auch einen jungen Burschen
veranlaßt zu haben, das Dach einer Wittwe zu besteigen und ihren
Schornstein mit einem viereckigen Brette zu bedecken. Ganz natürlich
brannte nun der Ofen der Wittwe nicht mehr. Sie wußte gar nicht
was beginnen, um den nach ihrer Meinung„verhexten" Ofen wieder
zu enthexen. Wie von ungefähr ging der Uebelthätcr am folgenden
Morgen am Hause der Wittwe vorbei, die auf der Schwelle stand
und ihm, wie allen Vorübergehenden ihr Mißgeschick mittheilte. Ec
erklärte ihr, der Ofen sei von einer „Hexe" verzaubert worden, er
kenne jedoch ein Kräutlein, das jeden, auch den schlimmsten Ban»
aufhebe. Wenn sie ihm noch aufgehobenem Banne, ein gutes Trink,
geld gebe, so wolle er die gefährliche Aufgabe lösen. Nur dürfe sie
nach Sonnenuntergang ihre Wohurwg nicht mehr verlassen, kein.Feuer
oder Licht anzünden und müsse feste«Hoffnung auf das Vevichwmdc»
des Bannes haben. Freudig versprachd«e gute Wittwe Alles. Um
die zwölfte Stunde kletterte der Zauberer wieder auf das Dach und
entfernte das Brett. Am Morgen flackerte ein lustiges Feuer im
Offen der Wittwe. Der Bursch: empfing sein Trinkgeld und ge¬
nießt nun den Ruf eines vollendeten Zauberers.

Wetterprognose  für Monat Februar  von vr . Sofka.
Die mittlere Temperatur(in Prag) - 0,55 k . pflegt bis zum 20.
von —1,8o auf 0<>, und später auf -j- 1" zu steigen. Heuer dürfte
bis zum 4. oder längstens6. relativ milderes Wetter herrschen, dann
aber dis etwa zum 12. schärferer Kälte weichen, obwohl diese in den
letzten Tagen etwas Nachlassen könnte. Noch um den 13. ist rin oder
der andere scharfe Nachtfrost wahrscheinlich,, auch sind ähnliche bis da¬
hin Regel, wenn sie nicht durch Trübung Hintertrieben werden. Später
sind sie selten. Minder sicher kommen schwächere und kürzere Abküh-
lungen um den 16., 18., 21 . 23. und 26. Die Regenhöhe beträgt
im Mittel nur 8,ig'", die in 1L,g Tagen fallen. Am Vahrschein,
lichsten geschieht dieses um den4., 6., 9., 12., 16., 18, 21. , 23. ^
26. Die meisten find, wie gewöhnlich, mehrtägig» und werden oft-
von stärkeren Winden begleitê mitunter  auch vrrtreten.  _
OelschlLtzer  in S«t« .
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